
 

 

 

  
 

 

 

 



1. Ehrenvors.: Karlheinz Sollfrank – Schießplatz Straße 40 – 90469 Nürnberg   0911-483520 

2. Vorsitzender:  Willibald Roauer – Marienbader Straße 27 -  92318 Neumarkt   09181-41882 

3.  Vorsitzender:  Klaus Ziener – Schwarzen Äcker Weg 1 - 91077 Neunkirchen      09134-907038 

1.     Schriftführer: Walter Hackner  - Miltenberger Straße 20 – 90427 Nürnberg      0911-303792 

2.     Schriftführer:  Ewald Schroft -  Isarstraße 9 – 90542 Eckental                  09126-1578 

1.     Kassierer:        Johann Förthner - Im Schwabachgrund  17 -  91560 Heilsbronn      09872-7620  

2.     Kassierer:        Karlheinz Pflugmann – 90765 Fürth – Fritz Erler Straße 8a                0911-767600 

1.     Zuchtwart:      Harald Paulus – Walter Flex Straße 3 –-91088 Bubenreuth       09131-204043 

        Ringwart:        Harald Paulus – Walter Flex Straße 3 –-91088 Bubenreuth       09131-204043 

 



Anwesende: 40 

 

-Monatsversammlung, am 09. Januar 2015- 
 

Wie gewohnt, sehr pünktlich, eröffnete unser 1. Vorsitzender Willibald Roauer 
die Monatsversammlung Januar, er gab seiner Freude Ausdruck, über den sehr 
guten Besuch unserer ersten MV im Zuchtjahr 2015 er entbot allen anwesenden 
Zuchtfreunden, Damen und Gästen eine herzlichen Willkommensgruß.  
 

Einen besonderen Gruß, richtete er an unseren Ehrenvorsitzenden Karlheinz 
Sollfrank, der in seiner Eigenschaft: auch Ehrenvorsitzender im LV Bayern, Eh-
renmitglied im VDT und dem BDRG ist. Ebenso herzlich begrüßte er auch die 
Ehrenmeister vom VDT und die des BDRG sowie die Meister des Landesver-
bands Bayern, die Ehrenmitglieder unseres Clubs sowie alle Ehrenzeichenträ-
ger der vorgenannten Organisationen. 
 
 

Einen ganz besonderen Gruß richtete er auch an unseren Referenten für diesen 
Versammlungsabend, den 1. Vors. des SV Fränkischer Trommeltaubenzüchter  
Zfr. Thomas Gutmann aus Labenzedel im Kreis Gunzenhausen, der sich für  
diesen Abend, auf  diese aparten Spezis, die Fränkischen Trommeltauben in  
Wort und Bild eingehend vorbereitet hatte. Er ist 3x Dt. Meister geworden. 
 

Entschuldigt für diesen Abend war unser Zuchtfreund Klaus Wieder, der mit der 
Erstellung des Katalogs der Vereinsschau am Kuhweiher beschäftigt war, denn 
dieser ist ja ein begehrtes Objekt, bevor die Aussteller und Gäste den Ausstel-
lungsraum betreten. 

 



 
 
Tagesordnung: 1. Eröffnung der MV durch den Vorsitzenden 
 

    2. Info durch den Vorsitzenden 
 

                              3. Verlesen des Protokolls der MV Dezember vom Schriftführer 
 

                                4.  Referat über fränkische Trommeltauben 
                            

                              5.  Schluss der Veranstaltung 
TOP 2.  
Nach dem Begrüßungsreigen schloss der Vorsitzende mit ein unseren Champi-
on bei der Bundessiegerschau in Leipzig Zfr. Konrad Prechtel und bei der VDT 
Schau ebenfalls Champion mit seinen Huhnschecken, blau mit schwarzen Bin-
den und wurde Deutscher Meister bei der VDT Schau in Ulm, diesen Titel Deut-
scher Meister errangen ebenfalls:  die Zfr. Horst Duschl mit Deutschen Schau-
tauben gelbfahl, Oßwald Georg, Huhnschecken braunfahl, Zischler Walter Frän-
kische Feldtauben gelb,  Zischler Peter, Fränkische Feldtauben gelb Werner 
Geistmann Mährische Strasser rot, Scharrer Gerhard, Soulzer Hauben blauge-
hämmert, Löffler Maik 2x, Montauban schwarz, Glanztauben schwarz Moser 
Werner 3 x Mährische Strasser schwarz und  Prachener Kanik: schwarz + 
Weißschwänzig schwarz. Hierzu herzliche Glückwünsche an die Erringer, ohne 
Gewähr.  
 

Zwecks unseres Geflügel- und Taubenmarktes geplant für Sonntag, den 24. 
Januar 2015, hat unser Vorsitzender Willibald Roauer ein Gespräch mit Dr. Gie-
ring geführt, der ihn dahingehend informierte, dass bei diesem geplanten Markt, 
keine  Verkäufer von Gänsen und Enten zugelassen sind. Außer der Züchter 
kann über seine Tiere eine virologische Untersuchung nachweisen. Wer kann 
sich eine solche virologische Untersuchung überhaupt leisten, sie kostet je Tier 
45,00 €. Welcher Züchter kann sich solches leisten und wie könnte er dann, 
seine Tiere noch an den Mann bringen. Also gilt nur eines das gleiche wie die 
geplanten Ziergeflügelschauen ausfallen lasse und nur reine Taubenmärkte 
abzuhalten oder diese im Allgemeinen überhaupt nicht durchführen. Die Amts-
tierärzteschaft hat uns gegenüber den längeren Arm also beugen wir uns deren 
Vorschriften. 
 

Top 3. 
Das Protokoll, der Monatsversammlung Oktober, wurde vom Schriftführer verle-
sen und von der Versammlung angenommen 
 

TOP 4.  
Referat von Thomas Gutmann 
Die Fränkischen Trommeltauben - eine Trommeltaubenrasse mit Struktur ! 

 

Zuchtfreund Thomas Gutmann ist Vorsitzender des Sondervereins  Fränkischer 
Trommeltauben, er bedankte sich recht herzlich für seine Einladung in unseren  



 
 
 

Tauben Club und er ist dieser 
auch gerne gefolgt. Der Son-
derverein  der Züchter Fränki-
scher Trommeltauben besteht 
aus circa 150 Mitgliedern, die 
sich mit fast allen zugelasse-
nen Farbvariationen züchte-
risch beschäftigen. Auf unse-
ren Haupt- Sonderschauen 
sind in der Regel um die 800 
Fränkische Trommeltauben in 
überdurchschnittlicher Qualität 
anzutreffen. Sonderschauen 
werden an der Nationalen, der 
VDT-Schau, der Bayerischen 
Landesschau, der Oberfränki-
schen Bezirksschau, sowie an 
der im 2-jährigen Turnus 
durchgeführten Fränkischen 
Taubenschau in Ge-

stungshausen und an der Hochfrankenschau in Stammbach angeschlossen. 
Eine Frühjahrsversammlung und eine Herbstversammlung mit Jungtierbespre-
chung informieren wir alljährlich unsere Mitglieder.  

Zfr. Thomas Gutmann 



 

 
 
• Angaben zum Sonderverein 

 

• Die Fränkische Trommeltaube 
 

• Haltung der Tauben  
 

Gegründet: 1924 im oberfränkischen Michelau – Anerkennung: als Rasse    
durch den BZA 1932 in allen anerkannten Farbenschlägen der Deutschen 
Doppelkuppigen Trommeltauben. 
 

Mitgliederentwicklung im Sonderverein: 
1952: 20 Mitglieder, davon 6 Aktive -     1980: über 100 Mitglieder 

         1995: 169 Mitglieder                                2014: 155 Mitglieder 
Ab dem Jahr 1978 wird jährlich eine  Hauptsonderschau durchgeführt. 

 

Regelmäßig werden Sonderschauen an Bezirks-, Landes-, und Bundes-
schauen sowie an der Fränkischen Taubenschau in Gestungshausen ange-
schlossen.  

 

 2014 fand im oberfränkischen Stammbach die 37. Hauptsonderschau statt 
 

Die HSS finden vor allem im Hauptverbreitungsgebiet Oberfranken statt, aber 
auch in Sachsen, Thüringen und Mittelfranken.  

 

      Sie fanden statt: 
01.     HSS 1978 Neudrossenfeld 560 Tiere 
10.   HSS 1987 Stammbach 386 Tiere 
15. HSS 1992  Gefress 750 Tiere 
19. HSS 1996 Zwönitz 611 Tiere 
22. HSS 1999 Reitsch 1013  Tiere 
25. HSS 2002 Thurnau   795  Tiere 
27. HSS 2004 Zwönitz   701  Tiere 
31. HSS 2008 Gunzenhausen   573  Tiere 
33. HSS 2010 Adelsdorf   400 Tiere 
36. HSS 2013  Virnau   401  Tiere 
37. HSS 2014 Stammbach   600  Tiere   

 

Anmerkungen des Sondervereins zur Bewertung der Fränkischen Trommeltauben 

Gesamteindruck: kräftiger Körper, starker Hals, tiefgestellt, mit leicht abfallender 
Haltung, glattfüßig, federreiche Haube und Nelke. 
Farbenschläge: Weiß, Schwarz, Rot, Gelb, Blau mit oder ohne schwarze Binden, 
Blaugehämmert, Blaufahl mit oder ohne dunkle Binden, Rotfahl, Gelbfahl, Blau-
fahl-Gehämmert, Rotfahl-Gehämmert, Gelbfahl-Gehämmert, Mehllicht mit oder 
ohne dunkle Binden, Gelercht, Erbsgelb, Blauschimmel mit schwarzen Binden, 
Muselköpfe in Schwarz, Rot, Gelb, Blau mit oder ohne Flügelrose, Getigert, und 
Gescheckt in Schwarz, Rot, Gelb und Blau; Weißschildig in Schwarz, Rot und 
Gelb, Geganselt und Gedeckt in Schwarz, Blau, Rot, Gelb, Blaugehämmert, Mehl 



 
 
licht und Blaufahl-Gehämmert. 

Der Standard gibt die Richtung der Bewertung vor: Gesamteindruck 
Form, Stand u. Haltung Haube und Nelke Farbe und Zeichnung. 
 

Die Haltung und der Stand sind wichtige Rassemerkmale bei der Bewertung 
der Fränkischen Trommeltaube. 
 

Die häufigsten Form und Haltungsfehler sind:  F.T.T. mit zu hohem Stand, 
Rückenlinie etwas abfallender, zu weit vorgestreckte Haltung, zu aufgerichteter  
Haltung, zu flacher Haltung und aufgerichteter Halslänge und tiefem Stand. 



 
 

 

 

 

 

 

Die Sichtfreiheit muss gewährleistet sein          Die Kopfpunkte sollten symmetrisch  
                                                                                             aufgebaut sein.  



 

 
 

Flache Stirn mit breit angesetzter,                  Hauben Auslauf fein auf das Auge hin gezo-      
hoher Haube, fester Haubenfeder                    gen, fest in der Feder sowie Federreiche 
und schön gezogenem Hauben-                      und geschlossene Nelke. 
Auslauf.  

 

 

 

 

 

 

 

Der Augenrand sollte bei allen Fränkischen Trommel Tauben, möglichst zart und schmal, 
je schmäler und unauffälliger umso besser, sein. Unerwünscht ist bei allen Farbenschlä-
gen ein roter Augenrand, dergleichen bei Dunklen und Schwarzen, ein zu heller Rand.  
 

VDT-Champion 2000  1.0 blau- schim-
mel 

Paul Stehr 

VDT-Champion 2001  0.1 weiß Frank Nagel 

VDT-Champion 2008  0.1 gelbfahl-geh. Wolfgang Schymik 

VDT-Champion 
+ „Best in Show“ 

2012  0.1 rot Ludwig Richthammer 



 

             Farbenschläge der Fränkischen Trommeltauben 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
Bewertungsbeispiele 

                                                                      
1,0 weiß 
Vorzüge: Form Stand Kopfpunkte Abfallende 
Rücken- und Schwanzlinie Halslänge und –
stärke harmonische Körperbreite und Brust-
tiefe 
 
Wünsche: Idee mehr Sichtfreiheit  
Mängel: keine  

 

 
 

 
1.0 blau mit schwarzen Binden 
Vorzüge: Form 
Kopfpunkte feste Feder Trennung der Hauben-
federn am Hinterhals satte Schwingen- und 
Bindenfarbe 
 

Wünsche: Hals etwas länger Stand nicht hö-
her Schwanzhaltung abfallender 2-te Binde 
länger u. markanter 
 

Mängel: keine  
 
0.1 gelercht 
Vorzüge: 
flacher Kopf 
feste Haubenfedern 
Trennung der Haubenfedern am Hinterhals 
fein eingefasster Augenrand 
Farbe und Okerbrustfarbe 
Wünsche: 
Haubenauslauf etwas feiner auslaufend 
Hals etwas länger 
Binden etwas schmäler Rücken gedeckter 
Mängel: Rückenlinie abfallender Schwanzhaltung 
viel zu hoch Taube kippt nach vorne  
 
 
0.1 blauschimmel 
Vorzüge: 
flacher Kopf hohe Haubenfedern Trennung der 
Haubenfedern am Hinterhals 
Schimmelfarbe und Binden 
Wünsche: 
Hals etwas länger Rücken gedeckter harmoni-
schere Rücken- und Schwanzlinie 
Mängel: 
Schwanz liegt am Boden auf Halslänge zeigt 
keine Form  



 

 

Die Rassemerkmale müssen bereits bei ausfliegenden Jungtieren ausgeprägt sein. 

 

 

 

Haltung: 
Abfallende Rückenlinie, volle Brust.  

 

 

 
 

Kopfpunkte:  
Symmetrisch geformter Kopf mit 
zartem Haubenauslauf.  

 

 

 

 

 

Die Rassemerkmale müssen bereits bei ausfliegenden Jungtieren ausgeprägt sein. 

 

 -flacher Kopf                                                   Breiter Schädel, die Augen  
- federeicher  Nackenaufbau                                               sind von oben nicht sichtbar 

- feste Haubenfeder 
-zarter Augenrand 



 
 

 Die Rassemerkmale müssen bereits bei ausfliegenden Jungtieren ausgeprägt sein 

Breitbeiniger Stand mit ausgeprägter                          Breiter Schädel die Augen sind von oben 

Schulter- und Brustpartie.                                             nicht Sichtbar. 
 

Wenn die Zuchtpaare ihre Nistzellen angenommen haben, dann wird der Boden eingestreut mit   

Stroh, welches die gesamte Zuchtperiode im Taubenschlag vorhanden ist, dies ist sein Rezept.    

Die Tränken stehen auf einem Gitter über dem Kasten somit bleibt der Boden trocken. 



 

 

    Hier fühlen sich die Fränkischen Trommeltauben wohl, gefüttert wird am erhöhten Futtertrog 
 

 

- Rasen als Volierenboden - unter den Sitzstangen Roste - Badewasser bei jeder  Gelegenheit- 



 

 
 

Zur Tierbesprechung hatte Thomas Gutmann einige Fränkische Trommeltauben 
mitgebracht, beim Vorstellen der einzelnen Farben hatten unsere Mitglieder sehr 
viele Fragen an unseren Referenten gestellt. Zfr. Thomas Gutmann hatte sie alle-
samt mit großer Bravour beantworten können. Diese Fränkische Rassetaube hatte 
es in Franken dereinst auf sehr vielen Gehöften aufgrund ihrer imposanten Trom-
melstimme gehalten wurden. 

      Horst Rusam, Roland Vogel und Gisela Hartwich begutachten die vorgestellten Tiere.  



 

 

Ernst Hafner und Michael Sipl hatten Fragen an unseren vortragenden Zuchtfr. Thomas Gutmann 
 

 Die anwesenden Zuchtfreunde, dankten unseren Vortragenden Thomas Gutmann mit 
einem herzlichen Applaus für diesen mit Herzblut vorgetragenem Referat über eine 
Rasse die in unseren Breiten erzüchtet wurde, aber man sich mit dieser nicht be-
schäftigt hatte. Auch unser Vorsitzender Willibald Roauer war angetan von diesem 
mit Herzblut vorgetragenen Referat dieser aparten Taubenrasse Fränkische Trom-
meltauben. wenn wir dereinst sie wieder bei einer Ausstellung antreffen, werden wir 
sie mit anderen Augen betrachten. 

  Zum Dank erhielt der Vortragende aus den Händen des Vorsitzenden die Medaille des NT Clubs.  


